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Zitat „Man kann sich hier wunderbar kulinarisch ver-
führen lassen.“
Kornelia Hoffmann über die Vorzüge der Veranstaltung Dülmen
à la carte

NOTIZEN

Lokalmagazin
�

a ist aber einer rich-
tig hartnäckig: Jeden
Morgen entdecke ich

derzeit an meinem Wagen,
zwischen Außenspiegel und
Fahrertür, ein Spinnennetz.
Und jeden Morgen entferne
ich rücksichtslos die feinen
Fäden. Doch die Spinne gibt
nicht auf, macht sich immer
aufs Neue daran, ihr Netz zu
spinnen. Neulich hatte ich
morgens ein Einsehen, zer-
störte die Spinnenarbeit
nicht, fuhr mit dem Wagen
los - und war erstaunt, was
das Gewebe alles an Belas-
tungen aushält. Mit 100
Stundenkilometer über die
Landstraße gebrettert - das
Netz hält. Ein heftiger Regen-
guss - das Netz hält. Erst als
meine Frau das Spinnen-
Werk entdeckte, machte sie
kurzen Prozess damit. Natür-

D

lich war das fein gespon-
nene Netz am nächsten
Morgen wieder da, berich-
tet

GUTEN TAG

Tiberius

Heribert Rüsch heißt der neue König der Roruper
Schützen. Nach 251 Klein- und 131 Großkaliberschuss
holte er um 16.17 Uhr den Vogel von der Stange. Zu sei-
ner Königin erkor der neue Regent Margret Schulze Eli-
ab. Ein ausführlicher Bericht folgt in der DZ-Ausgabe
von Dienstag. DZ-Foto: Nils Schniederjann

Heribert Rüsch regiert Rorup

Spielhalle im Nebel

DÜLMEN (dan). Die Lösch-
züge Dülmen-Mitte und
Hausdülmen sowie die
hauptamtliche Wache
wurden am Sonntagmor-
gen gegen 8.45 Uhr zu ei-
nem Brand an der Müns-
terstraße gerufen. Vor Ort
eingetroffen stellten die
Einsatzkräfte fest, dass es
sich bei dem vermeintli-
chen Rauch um Nebel han-
delte. Die Spielhalle, in der

es brennen sollte, verfügt
nämlich über eine Alarm-
anlage, diese hatte ausge-
löst und sofort dafür ge-
sorgt, dass die kompletten
Räume vernebelt wurden.
Man habe null Sicht ge-
habt, so Einsatzleiter Dani-
el Niehues. Durch die
Wehr wurde der Nebel mit
zwei Lüftern nach draußen
befördert. Der Einsatz war
nach 60 Minuten beendet.

DÜLMEN. Kornelia und Arno
Hoffmann sind gekommen,
um sich verführen zu lassen
- auf die kulinarische Art.
Gerade genießen die beiden
Dülmener einen frischen
Flammkuchen mit Rucola.
Später wollen sie vielleicht
noch bei den griechischen
Köstlichkeiten vorbeischau-
en. Und am Sonntag, wenn
sie sich im Bendixpark mit
Bekannten verabredet ha-
ben, die Pasta-Angebote tes-
ten. Die Vielfalt an Speisen
und Getränken, dazu die Mu-
sik und der stimmungsvolle
Veranstaltungsort - das
schätzt das Ehepaar an Dül-
men à la carte.

Nachdem der Auftakt am
Donnerstagabend wortwört-
lich ins Wasser gefallen war
(DZ berichtete), lockte das
teils hochsommerliche Wet-
ter an den drei Folgetagen
zahlreiche Besucher in die
historische Parkanlage. „Der
Freitagabend war sehr gut
besucht, die Leute sind zu-
dem am Abend sehr lange
geblieben“, berichtet etwa
Silvia Florian-Hüning am
Stand des Billerbecker Res-
taurants Steverburg. Das ha-
be die Verluste durch den
ausgefallenen Premieren-
abend zumindest teilweise
auffangen können. Und auch
am Samstag wurde es, nach
leicht verhaltenem Beginn
am frühen Nachmittag,

schnell voll an den Tischen
und Bänken.

Insgesamt seien Tausende
Besucher von Freitag bis
Sonntag in den Bendixpark
gekommen, zieht Sabrina
Rustige von Dülmen Marke-
ting Bilanz. „Dass der Don-
nerstag ausgefallen ist, war
für alle natürlich sehr scha-
de.“ Umso schöner sei es je-
doch, dass das Wetter an den
anderen drei Tagen mitge-
spielt hat - trotz einiger Un-
wetterwarnungen. „So voll
wie am Samstagabend haben
wir es zum Beispiel selten er-
lebt“, berichtet Sabrina Rusti-
ge. Und auch am Sonntag
war das Interesse an kulina-
rischen und musikalischen
Köstlichkeiten groß. „Los

ging es offiziell um 12 Uhr.
Aber die ersten Leute waren
schon eher da und haben
sich ihre Plätze gesichert.“

Wobei bei den hochsom-
merlichen Temperaturen
eher etwas leichtere Speisen
gefragt gewesen seien, erläu-
tert Silvia Florian-Hüning.
Das beliebteste Gericht an
ihrem Stand: Salat mit Hüt-
tenkäse. „Und die Erdbeer-
bowle, die ist einfach erfri-
schend“, fügt die Stever-
burg-Mitarbeiterin hinzu. Et-
was weiter, beim Café Grote,
war natürlich das Eis der
Renner.

Die heißen Temperaturen
sorgten auch für so manchen
Schweißtropfen bei den Kö-
chen. Etwa bei Gunnar Eng-

ler von der Sythener Flora,
der auf einem alten Kohle-
herd zum Beispiel Röstis zu-
bereitete. Trotzdem sei eine
Veranstaltung wie Dülmen à
la carte auch für ihn immer
etwas besonders, verrät er.
Beispielsweise aufgrund der
abwechslungsreichen Musik
(auf der Bühne traten an drei
Tagen insgesamt sechs Grup-
pen auf), oder wegen der Ge-
legenheit, auch mal bei den
Kollegen zu probieren. Denn
die kulinarische Vielfalt im
Bendix-Park, die wussten
nicht nur die Besucher wie
Kornelia und Arno Hoff-
mann zu schätzen.

Verführung auf kulinarisch
Dülmen à la carte : Veranstalter und Gastronomen sind zufrieden - trotz des verregneten Auftakts

Von Kristina Kerstan

Weitere Fotos in den
DZ-Bildergalerien unter
www.dzonline.de

HIDDINGSEL (krk). „Vor 25 Jah-
ren bin ich in meiner Woh-
nung und dem Gartenhäus-
chen gestartet.“ Wenn Ger-
not Gottschling auf die An-
fänge seines Unternehmens
zurückblickt, dann klingt das
manchmal abenteuerlich: So
habe er seine ersten Klaviere
aus Dresden geholt, erinnert
sich der Hiddingseler. 22
Stunden dauerten Hin- und
Rückweg - hartnäckiges Ver-
handeln, Verladen der edlen
Instrumente per Matratzen-
Methode sowie auch mal ei-
ne Heimfahrt im heftigen
Schneetreiben inklusive.

25 Jahre sind seither ver-
gangen, aus dem Garten-
häuschen ist längst ein re-
präsentatives Verkaufsge-
bäude samt Werkstatt in Hid-
dingsel geworden. Dort feier-
te das Haus der Klaviere am
Wochenende sein silbernes
Jubiläum. Rund 80 geladene
Gäste waren am Samstagvor-
mittag zu einem feierlichen
Empfang gekommen.

Darunter auch Bürger-
meisterin Lisa Stremlau und
Landrat Dr. Christian Schulze
Pellengahr. Beide hoben her-
vor, welche große Bedeutung
das Haus der Klaviere in der
heimischen Kulturszene ha-
be. „Sie sind zu einem we-
sentlichen Player geworden“,
betonte Stremlau. Zudem
lobte sie Gottschlings Enga-
gement etwa bei der Erstel-

lung des Dülmener Kultur-
konzeptes. Dass sich große
Kultur auch abseits ver-
meintlicher Metropolen fin-
de, darauf verwies Rolf Bau-
erdick, Vorsitzender des Kul-
turforums Hiddingsel, in sei-
nem Loblied auf die Provinz.

„Du hast schon damals auf
Qualität gesetzt und Dich da-
mit durchgesetzt“, beschei-
nigte Hannes Schimmel-Vo-
gel, Geschäftsführer der
Schimmel Pianofortefabrik,
dem Hiddingseler. Genauso
wie seine Kollegin Sabine
Grubmüller von der Bösen-
dorfer Klavierfabrik zeigte er
sich beeindruckt von dem,
was Gottschling in „nur“ 25

Jahren in Hiddingsel auf die
Beine gestellt habe.

„Ich bin mit einem Ver-
trauensvorschuss gestartet“,
erinnerte sich der Jubilar zu-
rück. Er dankte sowohl de-
nen, die ihm vor 25 Jahren
bei seinem Schritt in die
Selbstständigkeit geholfen
hätten, als auch seinem aktu-
ellen Mitarbeiter-Team. „Seit
25 Jahren ist es mehr als ein
Job“, betonte Gottschling.

Die offizielle Urkunde der
Handwerkskammer Münster
zum silbernen Jubiläum hat-
te dann deren Ehrenpräsi-
dent Hans Rath im Gepäck -
genauso wie ein Ständchen.
So stimmte Rath, begleitet

von Gernot Gottschling am
Klavier, „Es war einmal“ von
Paul Lincke an.

Auch darüber hinaus durf-
te Musik am Jubiläumswo-
chenende im Haus der Kla-
viere nicht fehlen. Nach zwei
gut besuchten Familienkon-
zerten zu „Peter und der
Wolf“ am Samstag stand am
Sonntag ein achtstündiger
Klaviermarathon auf dem
Programm. 30 Pianisten
machten mit und boten ih-
ren Zuhörern hauptsächlich
klassische Werke, aber auch
Jazz oder Improvisationen.

Haus der Klaviere Gottschling feiert sein 25-jähriges Bestehen

„Mit Qualität durchgesetzt“

Glückwünsche zum 25-jährigen Betriebsjubiläum erhielt Gernot Gottschling (2.v.r.) von (v.l.)
Rolf Bauerdick, Dr. Christian Schulze Pellengahr, Hans Rath, Sabine Grubmüller, Lisa Stremlau
und Hannes Schimmel-Vogel. DZ-Foto: Kerstan

Weitere Fotos in den
DZ-Bildergalerien unter
www.dzonline.de

Impressionen von der zehnten Auflage von Dülmen á la carte: Tausende Besucher kamen am Wochenende in den historischen Bendixpark, wo kulinarische Köst-
lichkeiten, erfrischende Getränke und viel Musik auf sie warteten. DZ-Fotos: Kerstan

„Danke für alles, was
Sie für unsere Stadt
tun.“

Lisa Stremlau

„Hiddingsel, der Kreis
und die Region sind
durch Sie im kulturel-
len Bereich ein gutes
Stück weiter.“

Dr. Christian Schulze Pellengahr

„Es ist kaum zu glau-
ben, was Sie alles in 25
Jahren geschafft ha-
ben.“

Hannes Schimmel-Vogel

„Vor 25 Jahren sind Sie
mit Kraft und Mut in
die Selbstständigkeit
gestartet.“

Sabine Grubmüller

„Gottschling zeigt, das
Qualität nicht an Orte
gebunden ist.“

Rolf Bauerdick

„Ich habe selten einen
so gut durchorgani-
sierten Betrieb erlebt,
wie ich ihn hier in
Hiddingsel vorgefun-
den habe.“

Hans Rath
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TICKET-CENTER
DER DZ-SERVICE FÜR EVENTS UND REISEN

Vorverkaufsstart
Konzerttheater Coesfeld, Spielzeit 2016/17

Der Kartenvorverkauf beginnt am Dienstag, 7. Juni 2016!

Sonderöffnung:
Dienstag, 7. Juni, ab 8 Uhr für Sie geöffnet!


